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7. Persönlichkeiten der Heeresflugabwehrtruppe 

Oberst a.D. Heinz Volz 
 

Anmerkung der Redaktion: 
Mit diesem Beitrag soll das 

Wirken von Oberst a.D.  Heinz 

Volz, eines Offiziers der Grün-

dergeneration der Heeresflug-

abwehrtruppe, gewürdigt wer-

den. Seine besondere Leistung 

liegt in der Implementierung 

und Durchsetzung der Luft-

raumordnung im Heer und Erhöhung des Verständnisses 
bei der Luftwaffe, auch dem Heer Möglichkeiten des Wir-

kens in den Luftraum geben zu müssen. 
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Im Gespräch mit aktiven Kameraden fällt auf, wir wissen immer weniger über unsere 

Truppengattung, Altbekanntes wird langsam zu Namen, die keiner mehr kennt, so auch 

das Flugabwehrkommando 1 und sein langjähriger KorpsFlaKdr, Oberst Heinz Volz, 

der im Herbst 1982 in den Ruhestand versetzt wurde, mit ihm verließen über 30 Jahre 
Kriegs- und Friedenserfahrung die Flugabwehr, ein rast- und ruheloser Geist, der über 

Jahre die Heeresflugabwehr gefordert, weiterentwickelt und geprägt hat. 

1923 im hessischen Lauterbach geboren, 1940 Abitur, Offizieranwärter bei der Flak, 

1942 Leutnant, Fronterfahrung in Russland, Einsatz in Holland, auf Jersey und in Frank-

reich. 1944 wechselt Heinz Volz zu den Fallschirmjägern, Sprungausbildung, schwer 

verwundet bei den Abwehrkämpfen nach alliierter Luftlandung bei Arnheim. Noch sind 

die Wunden nicht verheilt, trotzdem führt Oberleutnant Volz im April 1945 eine 

FschJgKp beim letzten Einsatz im Harz, dort gerät er in US-Gefangenschaft. Auf dem 

Brocken macht er noch kurz vor Kriegsende Beute, sein unvollständiges Feldessbesteck 

ergänzt er um einen Löffel des Gipfelrestaurants. 45 Jahre später wird er ihn zurück-

bringen, heute wird das Unikat hinter Glas als Museumsstück ausgestellt, denn nahezu 
das gesamte Hotelinventar wurde nach dem Krieg Opfer von Sammlern und Plünderern 

in amerikanischer und russischer Uniform.  

Die US-Gefangenschaft in Remagen endet Anfang Juli 1945, da seine schwere Ver-

wundung eine für die Alliierten nützliche Verwendung ausschließt. Der Abiturient mit 

Kriegserfahrung gibt nicht auf, wird Waldarbeiter und Verwaltungsangestellter, steigt 

auf zum Steuerfahnder, gründet eine Familie – heute ist der zweifache Vater und sechs-

fache Großvater seit über 60 Jahren verheiratet! Im April 1956 wird Heinz Volz wieder 


